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FOKUSTHEMA BODEN

UNSER BODEN,UNSER ERBE

Die Kraft der Lokalen

Filme undGespräche über
die Welt vonmorgen

FILME UNDGESPRÄCHE ÜBER DIE WELTVONMORGEN

THE HUMAN ELEMENT

BUT BEAUTIFUL

DAS GEHEIMNIS DER BÄUME

DRUNTER UND DRÜBER – WIE STÄDTENACHHALTIG
WACHSEN KÖNNEN

NORMAL IS OVER

ARTE DOKUREIHE À 26 MIN |D |2020

MARC UHLIG | 71MIN | D | 2019

MATTHEW TESTA | 80 MIN | E /(D) |2018

LUC JACQUET |78 MIN |F /D |2013

ERWIN WAGENHOFER | 116MIN | E /(D) | 2019

RENEÉ SCHELTEMAA | 113MIN | E /(D) |2019

SOLARBETRIEBENES UMWELTKINO

Sechs Filmabende imAugustundSeptember 2020 – OpenAirmitdem solar-
betriebenen Umweltkino Nomatark. Schau dir gute Filme an und triff lokale
«Vorbilder von heute fürmorgen», die schon jetzt zukunftsfähighandeln.
Moderierte Veranstaltungdes StadtteilsekretariatsBasel-West inKooperation
mitdem Amt fürUmwelt undEnergie Basel-Stadt unddem VereinNomatark.
Open AirimSt. Johanns-Parkund bei schlechtem Wetter imParkcafé «Kleiner
Wassermann».
Filmstart nach dem Eindunkeln. Eintritt frei. Für eine beschränkte Anzahl an
Sitzgelegenheiten wirdgesorgt.Eigene SitzunterlagenundDecken gerne sel-
ber mitbringen.

SCHWEIZER FILMPREMIERE DEMNÄCHSTIM KINO
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MEHR INFOS UNTER UMWELT-VORBILDER.CH

BODEN:EIN VOLKSWIRTSCHAFTLICHER
PRODUKTIONSFAKTOR

BODEN:WOHNEN & BAUEN

BODEN: NICHTS EXISTIERT UNAB-

BODEN: LAGERSTÄTTE &
CO₂-SPEICHER

BODEN:UNSERE LEBENSGRUNDLAGE

BODEN:NETZWERK &
SUPERORGANISMUS

UNSER BODEN,UNSER ERBE

DAS GEHEIMNIS DER BÄUME

DieBedeutungdes Bodens unddas Leben imBoden
werdenunterschätzt.Es hat Jahrtausende gedauert,
bis der Boden gebildet wurde. In einer Handvoll ge-
sunderErde lebenMilliardenvonBakterien. Aufeinen
Hektar hochgerechnet, ergibt das bis zu 15Tonnen
Biomasse. Gesunder Boden lebt, und je lebendiger
die VielfaltimBoden ist,umsobesser gedeihen auch
die Pflanzen, die wir essen. Durch den Import von
Futtermitteln und einen zu grossen Nutztierbestand
wird heute zu viel Stickstoff in die Böden eingetra-
gen. Gleichzeitig fehlt er dort,wo die Futtermittel an-
gebaut werden. Das Pflügen und Verdichten durch
Maschinen der industriellenLandwirtschaft schadet
den Bodenlebewesen und fördertdie Bodenerosion,
wodurch die natürlichen Nährstoffe ausgespült wer-
den und der Boden unfruchtbarwird.Gesunder Bo-
den ist unsere wichtigsteLebensgrundlage.

Die Klima- und Biodiversitätskrise wirft uns auf die
Frage zurück,wie wirmitden Ressourcen inder Erd-
kruste und im Erdreich umgehen. Eine wachsende
Weltbevölkerung brauchtmehr Wohnraum,grössere
Verkehrsflächen, mehr Nahrung, grössere Mengen
nachwachsender Rohstoffe und mehr Energie. Seit
1985 haben die Ackerflächen und Weiden weltweit
umüber 154Mrd.ha zugenommen. Im gleichen Zeit-
rahmenverdreifachte sich die Fleischproduktion.Be-
reits heute steht die Hälfte der Erde unter dem Ein-
fluss des Menschen. Vonder weltweiten 13.4Mrd.ha
Landoberfläche sind 32 Prozent nicht oder nur sehr
begrenztnutzbar(Berge, Wüsten, Ödland,Eisschilde,
etc.),zweiProzent sindbebaut, 37Prozent – was etwa
fünf Mrd. ha entspricht – sind landwirtschaftliche
Nutzflächen, wovon 71Prozent als Weideland und 29
Prozent als Agrarfläche genutztwerden, auf welchen
grösstenteils Futtermittel angepflanztwerden. Damit
ist die Landwirtschaft der grösste Flächennutzer.Die
Waldfläche der Erde beträgt 29Prozent. Vonden 3.9
Mrd. ha sind nur noch 36 Prozent naturbelassene
Primärwälder. Die voranschreitende globale Entwal-
dung und die Degradierung der Wälder gehören mit
18Prozent der globalen Emissionen zuden grössten
CO₂-Emissionsquellen.
Europa istglobalgesehen der Kontinent,welcher am
stärksten von «importiertem» Land abhängig ist.Die
durchschnittliche Flächenbelegung pro Kopf beträgt
in Europa 1.3ha, während sie in Ländern wie China
oder Indienweniger als 0.4ha beträgt.

Lokales UmweltvorbildzuGast: David Jucker «Stadtpilze»
Lokal, nachhaltig, lecker – Pilzzuchtauf Kaffeesatz imBasler Untergrund.Der
Nährboden aus Kaffeesatz stammt aus lokalen Cafés, die Kunden sind wie-
derumRestaurationsbetriebe. Der Kreislauf zwischenProduzent undGastro-
nomie beginnt sich zuschliessen.

Lokales UmweltvorbildzuGast: Khali Belaid «Desert Tree»
Fünf Franken für eine Zimmerpflanze werden in Algerien zu einem Baum –
undviele Bäume ergeben einen Wald. Einer,der vielleicht1000Jahre alt wird!
Desert Tree verkauft Zimmerpflanzen und finanziert mit dem Erlös Auffors-
tungsprojekte.

UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/STADTPILZE

UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/VEREIN-DESERT-TREE UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/ÖKOZENTRUM

Der Film dreht sich um etwas sehr Unscheinbares, das uns jedoch alle er-
nährt:lebendiger Boden. Diese dünne Schicht sorgt fürLebensmittel, saube-
re Luftundsauberes Trinkwasser.Diese Lebensgrundlage ist inunmittelbarer
Gefahr durchunsMenschen.
Der Film soll ein kollektivesBewusstsein wecken für das Erbe, das wir an die
kommendenGenerationen übergeben werden.Eine Wertschätzung fürunse-
ren Boden sowie dessen Bewirtschaftende ist die Voraussetzungfür ein be-
wusstes und verantwortungsvollesKonsumverhalten.

Der Filmbegleitet den Botaniker Francis Hall indie dichtenWälder von Frank-
reich, Peru und Gabun und erzählt von den höchst erstaunlichen Fähigkeiten
der Bäume. Nach neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen vernetzen sich
Bäume durch das Erdreich miteinander.Sie könnenNährstoffe teilenundArt-
genossen vor Fressfeinden warnen.
Der Filmvermitteltein neues Verständnis vomÖkosystem Urwald.Er zeigtku-
riose Allianzenundüberraschende Täuschungsmanöver und veranschaulicht
die chemische «Sprache» der Pflanzen.

MARC UHLIG | 71MIN | D | 2019
DIENSTAG,25.AUGUST 2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:40 UHR

DONNERSTAG,27.AUGUST 2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:35 UHR

StadtteilsekretariatBasel-West
Elsässerstrasse 12,4056 Basel
06132130 60, stsbw.ch
Konzept:nomatark.ch
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NORMAL IS OVER

DRUNTER UND DRÜBER – WIE STÄDTENACHHALTIG
WACHSEN KÖNNEN

BUT BEAUTIFUL

THE HUMAN ELEMENT

RENEÉ SCHELTEMAA | 113MIN | E /(D) |2019

BIRGIT ECKELT & FRIEDER KÄSMANN |DOKUREIHE À 26 MIN |D |2020

ERWIN WAGENHOFER | 116MIN | E /(D) | 2019

MATTHEW TESTA | 80 MIN | E /(D) |2018

SAMSTAG,29.AUGUST2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:30 UHR

DONNERSTAG,3.SEPTEMBER 2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:20 UHR

SAMSTAG,5.SEPTEMBER 2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:15UHR

DIENSTAG,1.SEPTEMBER 2020
FILMSTARTNACH DEM EINDUNKELN UM CA.20:25 UHR

In der Volkswirtschaftslehre gibt es drei Arten von Produktionsfaktoren, mit
denen andere Güter hergestelltwerden:Arbeit,Kapital undBoden.
Die preisgekrönte Dokumentation handelt von Lösungsansätzen einzelner
Menschen als Antwort auf die globalen Herausforderungen des Klimawan-
dels, des Artensterbens, der Erschöpfung wichtiger natürlicher Ressourcen,
der Einkommensungleichheit undder Folgen industriellerNahrungsmittelpro-
duktion.Gleichzeitig untersucht der Film, wie unser Wirtschafts- und Finanz-
system all diese Fragen miteinander verbindet und mitverschuldet. Er bietet
Lösungen an, diesofortumgesetzt werdenkönnen,voneinfachen Verhaltens-
änderungen bis hinzumÜberdenken der Illusion,endlos auf gleichbleibender
Fläche wachsen zukönnen.

Der Mensch bringt Erde, Wasser, Feuer undLuft aus dem natürlichenGleich-
gewicht. Die Auswirkungen des anthropogenen Treibhauseffekts sind be-
reits heute sichtbar.Der renommierte Naturfotografund Geowissenschaftler
James Balog hat sie dokumentiert.Er verbindetdabei die Kunst mit der Wis-
senschaft und spricht so die Vernunftwie auch die Sinne an.

Lokale Umweltvorbilder zuGast: Doris Hunzikerund
Anders Nättorp«KlimabewegungBasel»
Seit Ende Dezember 2018 folgen auch in Basel tausende junge Menschen
dem Beispiel Greta Thunbergs: Sie streiken füreine wirkungsvolleKlimapoli-
tik. Die Klimabewegung steht allen Altersklassen offen und hat das Ziel, die
Jugendlichen und jungenErwachsenen des Klimastreiks zuunterstützen.

Lokales UmweltvorbildzuGast: Rebekka Ebneter «Ökozentrum»
Nachhaltigkeit, erneuerbare Energien, CO₂-Reduktion:Diese Begriffe domi-
nieren seit einiger Zeit die Schlagzeilen. Im Ökozentrumin Langenbruck be-
fasst mansich bereits seit fastvierzigJahren mitdiesen Themen.

UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/KLIMASTREIK

Längst droht der begehrte Lebensraum Stadt zumAlbtraumzuwerden. Aber
es gibt Lösungsansätze, die zeigen, wie durch Wachstum nach oben und
unten urbane Räume vertikal erweitert und aufgewertet werden können. Die
ARTE Dokureihestellt richtungsweisende Projekte aus allerWelt vor.Dazuge-
hören einfache Aufbauten ohne einen einzigen zusätzlichen Quadratmeter
Boden zu versiegeln, die Umnutzungvon ausgedienten Bestandsgebäuden,
die Umgestaltung vonVerkehrswegenunddieWiederbelebung ganzer Stadt-
viertel.

Lokale Umweltvorbilder zuGast: ViolaHillmer und
Remo Thalmann«Countdown2030»
Erstellung,Betrieb undRückbau vonGebäuden verursachen rund40 Prozent
des weltweitenCO₂-Ausstosses.Gewohnte Materialien undBauweisen müs-
sen auf den Prüfstand gestellt werden.Das Basler Architekturkollektivfordert
ein Umdenken inder Baubranche.

UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/COUNTDOWN-2030

BODEN:
UNSERE WICHTIGSTELEBENSGRUNDLAGE

BODENBESCHAFFENHEIT:
NUTZUNG UND AUFTEILUNG

Wir haben nicht zu wenig, sondern die falschen Konzepte! Wie könnte ein
gutes, ein gelungenes Leben aussehen? Ist ein «anderes« Leben überhaupt
möglich? Entstanden ist ein Filmüber Perspektiven ohne Angst,über Verbun-
denheit in Musik, Natur und Gesellschaft, über Menschen mit unterschiedli-
chen Ideen aber einemgrossen gemeinsamen Ziel: eine zukunftsfähigeWelt.

Lokales UmweltvorbildzuGast: Flavia Caviezel «TimesofWaste»
Unter die Erde – aus den Augen aus dem Sinn. Mit Abfallmöchte kaum je-
mand etwas zutunhaben. Diesem Phänomen wirktFlavia Caviezel entgegen.
Als künstlerische Forscherin realisierte sie gemeinsam mit ihrem Team die
Wanderausstellung «TimesofWaste – Was übrigbleibt».Damitwillsie einBe-
wusstsein schaffen fürdas, was wirhinterlassen.

UMWELTAGENDA-BASEL.CH/VORBILDER/TIMES-OF-WASTE

SCHWEIZER FILMPREMIERE DEMNÄCHST IM KINO

LUC JACQUET |78 MIN |F /D |2013

Quelle:UBA Deutschland
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